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Sleirobroerfcbraubung ju oerfeben. ®er SÖßannenüber»

lauf wirb in ben fentredjten ©tutjen eingeführt unb

ragt berfelbe (gig. 3) in öaS innere beS ©gpljonS, unb

jroar fo tief, rote ber in ben erweiterten Dîaum nap

3ri0- 4

unten oorftebenbe 9îanb beS ©gpbongebäufeS. Sbenfo,

roief biefer iRanb fid) nor bte unteren Stufen hängt,
fiettt fid) oor ben oberen SlbgangSftufcen eine ßunge.
®urd) biefe Slttorbnung wirb ein effeftioer ©erupSoer»

fdhlu^ oon 60 m/m erhielt. ®er SurpgangSquerfpnitt
ift trotpem nirgenbS beeinträchtigt unb ber erweiterte
untere 3'tauro, welker bte ©plammfammer bitbet, ift
leipt ju reinigen.

2Jîan !ann aup ben ©gpbon mit einer SBanne unb
einer Soilette in Serbinbung bringen, wie baS /jnftatIationë=
fpema gig. 4 geigt, ßu biefem ßroerf wirb ber für
bie tReinigungSoerfpraubung oorgefebene ©tutjen mit
ber îoilettenabfïufjleitung oetbunben unb wenn eine

Steinigung beS SabewannenoerfpluffeS erforbertidh wirb,
fo îann burp bie einjufetjenben Serfpraubmtgen jeber=

geit eine leicht ju entfernenbe Serbinbung im Slbflufj»
rotjr hergefteüt werben.

®er 9lnfplufj=@t)pbon wirb in SIeigufj hergefteüt
unb jwar auf SBunfd) aup otjne Überlaufanfpluff j. S3,

für ßinlwannen unb aud) im SJteffinggufj oernidett,
leitete mit 4 Serfpraubmtgen für elegante ©nriptungen.

-20 o/o über»

S)er fwljmarft in ßug wirb burd) eine Steide un»
günftiger SRomente beeinflußt. ®te Unftperbeit, bie fich
äurjeit.im ganzen ©efpäftSleben met»r ober weniger fübl»
bar mapt, fowie bie t)oï)en ßtnSfüjje t)emmen bie Sau»
luft, trotpem baS Angebot ber leeren 2ßot)nungen otel»
fad) Keiner ift als im Sotjabre. ®te inlänbifchen Stunb»
holgpreife finb baber gebrüdt unb oielfach etwas tiefer
als im Sormonat. ®er Slbfplag beträgt pro gefimeter
für prima ©ägeKötje gr. 0,22, für Sangbolj unb Sau»
bolj gr. 0,36 unb für ©perrbolj gr. 1. SBäbrenb bei

uns bte Kaufluft eber als flau begeichnet werben muff,
fteben bie £>oljfteigerungen in ©übbeutfplanb nadb wie
oor unter bem ©nfluffe einer auSgefpropenen |)auffe.
SRit Slusnabme Don geringeren Qualitäten wirb bafelbfi
baS Stunbbblj über ben fefigefetpen îajen gefieigert.
SerEaufSabfplüffe, welpe bie ®a;cen um 10-
fpreiten, finb giemlich häufig.

®er Srettermarït geidhnet fich <*"f g an jet Sinie burd)
feine ruhige aber gletpwobt fefte Sage auS.

®te poerfiptlipfte Stimmung treffen wir auf bem

©penmarfte unb es befiebt aQe SluSftpt, baff bte geftig»
feit unb bte aufwärts gerichtete Preisbewegung weiter
anhalten werben. ®ie oermebrte Serwenbung beS ©eben»
hoIgeS bei ber Süiöbetfabrifation forgt für eine weitere
gute Stachfrage, ©egenüber bem Sormonat refultiert im
fpwetjerifpen SDtittel ein Kursgewinn oon gr. 250 pro
geftmeter prima ©penbolj.

®ie preife weichen oft bebeutenb oom ®urpfpnitt
ab. ßunt Seifpiel werben im. Kanton ßug für prima
©agtlöge (Stabelbolg) pro geftmeter begabt gr, 38, 2Pur»
qau gr. 40, ßürip gr. 43, greiburg gr. 32, im SfBaltiS

fogar nur gr. 31. ®te pretfe für Saubolj (Sangbolj)
ftellen ftp in ßug auf gr. 31 (für prima), b^her ift
ber pretS im Slargau (gr. 32), niebriger in Sern (gr. 30),
Neuenbürg (gr. 28j, gretburg (gr. 26) unb in ben llr»
tantonen (gr. 24). gür prima Sucbenftämme würbe
pro geftmeter ergtelt : tn ßug gr. 40, llrfantone gr. 28,
Sern gr. 40, ßürip gr. 42, im ®bnrgau unb in ©paff»
baufen bejablte man fogar gr. 45. gür prima Sieben»
ftämme würbe pro geftmeter gelöft: ßn ßug gr. 90, tn
ben llrfantonen gr. 95, Spurgau unb ©paffbaufen 100

granfen, ßürip gr. 110, wäbrenb im Slargau, tn ©olo»
tburn unb Safel nur gr. 80, im SBaabtlanb fogar nur
gr. 70 gelöft würben, gür Papierbolj würbe pro ©ter
bejablt : in ßug unb Sujern gr. 13 bis gr. 14, im Kanton
ßürip gr. 11—13, 3largau gr. 10—13, Sern gr. 12

MM«. MWM. („MeiftAblsu--) Nr.

Bleirohrverschraubung zu versehen. Der Wannenüber-
lauf wird in den senkrechten Stutzen eingeführt und

ragt derselbe (Fig. 3) in das innere des Syphons, und

zwar so tief, wie der in den erweiterten Raum nach

Mg 4

unten vorstehende Rand des Syphongehäuses. Ebenso,

wie" dieser Rand sich vor die unteren Stutzen hängt,
stellt sich vor den oberen Abgangsstutzen eine Zunge.

Durch diese Anordnung wird ein effektiver Geruchsver-

schluß von 60 m/m erzielt. Der Durchgangsquerschnitt
ist trotzdem nirgends beeinträchtigt und der erweiterte
untere Raum, welcher die Schlammkammer bildet, ist
leicht zu reinigen.

Man kann auch den Syphon mit einer Wanne und
einer Toilette in Verbindung bringen, wie das Installations-
schema Fig. 4 zeigt. Zu diesem Zweck wird der für
die Reinigungsverschraubung vorgesehene Stutzen mit
der Toilettenabflußleitung verbunden und wenn eine

Reinigung des Badewannenverschlusses erforderlich wird,
so kann durch die einzusetzenden Verschraubungen jeder-
zeit eine leicht zu entfernende Verbindung im Abfluß-
rohr hergestellt werden.

Der Anschluß-Syphon wird in Bleiguß hergestellt
und zwar auf Wunsch auch ohne Überlaufanschluß z. B.
für Zinkwannen und auch im Messingguß vernickelt,
letztere mit 4 Verschraubungen für elegante Einrichtungen.
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Holz-Marktberichte.
Der Holzmarkt in Zug wird durch eine Reihe un-

günstiger Momente beeinflußt. Die Unsicherheit, die sich

zurzeit im ganzen Geschäftsleben mehr oder weniger fühl-
bar macht, sowie die hohen Zinssüße hemmen die Bau-
lust, trotzdem das Angebot der leeren Wohnungen viel-
fach kleiner ist als im Vorjahre. Die inländischen Rund-
holzpreise sind daher gedrückt und vielfach etwas tiefer
als im Vormonat. Der Abschlag beträgt pro Festmeter
für prima Sägeklötze Fr. 0,22, für Langholz und Bau-
holz Fr. 0,36 und für Sperrholz Fr. 1. Während bei
uns die Kauflust eher als flau bezeichnet werden muß,
stehen die Holzsteigerungen in Süddeutschland nach wie
vor unter dem Einflüsse einer ausgesprochenen Hausse.
Mit Ausnahme von geringeren Qualitäten wird daselbst
das Rundholz über den festgesetzten Taxen gesteigert.
Verkaufsabschlüsse, welche die Taxen um 10-
schreiten, sind ziemlich häufig.

Der Brettermarkt zeichnet sich auf ganzer Linie durch
seine ruhige aber gleichwohl feste Lage aus.

Die zuversichtlichste Stimmung treffen wir auf dem
Eichenmarkte und es besteht alle Aussicht, daß die Festig-
leit und die aufwärts gerichtete Preisbewegung weiter
anhalten werden. Die vermehrte Verwendung des Eichen-
Holzes bei der Möbelfabrikation sorgt für eine weitere
gute Nachfrage. Gegenüber dem Vormonat resultiert im
schweizerischen Mittel ein Kursgewinn von Fr. 250 pro
Festmeter prima Eichenholz.

Die Preise weichen oft bedeutend vom Durchschnitt
ab. Zum Beispiel werden im Kanton Zug für prima
Sagklötze (Nadelholz) pro Festmeter bezahlt Fr. 38, Thur-
gau Fr. 40, Zürich Fr. 43, Freiburg Fr. 32, im Wallis
sogar nur Fr. 31. Die Preise für Bauholz (Langholz)
stellen sich in Zug auf Fr. 31 (für prima), höher ist
der Preis im Aargau (Fr. 32), niedriger in Bern (Fr. 30),
Neuenburg (Fr. 28), Freiburg (Fr. 26) und in den Ur-
kantonen (Fr. 24). Für prima Buchenstämme wurde
pro Festmeter erzielt: in Zug Fr. 40, Urkantone Fr. 28,
Bern Fr. 40, Zürich Fr. 42, im Thurgau und in Schaff-
Hausen bezahlte man sogar Fr. 45. Für prima Eichen-
stämme wurde pro Festmeter gelöst: In Zug Fr. 90, in
den Urkantonen Fr. 95, Thurgau und Schaffhausen 100
Franken, Zürich Fr. 110, während im Aargau, in Solo-
thurn und Basel nur Fr. 80, im Waadtland sogar nur
Fr. 70 gelöst wurden. Für Papierholz wurde pro Ster
bezahlt: in Zug und Luzern Fr. 13 bis Fr. 14, im Kanton
Zürich Fr. 11—13, Aargau Fr. 10—13, Bern Fr. 12
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Horgen
(Zürichs««)

j~|üni im J~|of in

ftiamonfabpik 3553

l-
Qrubengerbung

#. gegründet 1728 4.

Alt bewährte mit Eichen*

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

bi§ S*- uitb greiburg gr. 9—13. 94u§baumfiämme
(prima) ftnb begehrt in $ug P St- 175, ebenfo in Sutern ;

nicbriger ift ber ^reis im 1argau, ©olotlptrn, SBa[el
mit S*- 130, ©fyurgau unb ©djaffljaufen S*- 120, ©tau»
bünben, ©t. ©allen, SlppenjeU unb @laru§ ^r. 110. Qm
SBaabtlanb fteüt fiel) ber fßteis al§ Ijödjfler auf Sr. 200.
®ie greife für anbete 9iu^t)otjarten, KirfcEjbaum». 53irn=
bäum» unb Slpfelbaumftämme, nariiecen roeniger. 3m
Kanton 3ug werben jroifcljen 50 — 60 gr., je nadj 2lrt,
bejaht, roätjrenb bie anbern Kantone mit jirta 5 — 10

granïen billiger finb.

Über bie ©rlöfe Der ^oljoerEiiufe in ©raubunücn
berietet ba§ Kantonêf orftinfpeltor at :

ffiie ©emeinbe Sergün oerEaufte auS intern 2Balb»
ort garirola 237 53aut)ol^3i^ten 1. unb 2. Klaffe mit
61 m® à Sr. 22.— per m® unb au§ Urmina 417 ©t.
1. Kl. mit 156 m® à gr. 36.— (^ujüglid) S*- 5.— per
m® franfo ©fation 93erpün).

®ie ©emeinbe © dt) mitten» ©'fort oerEaufte au§
33obmen 14 ©agt)oIjficE)ten=Dbenmffer 1. unb 2. Kl. mit
12 m® à fyr. 32.— unb 199 Untermeffer mit 52 m®

à gr. 24.—, foroie 58 Särgen ; Obermeffer 1. unb 2. Kl.
mit 34 m® à gr. 48.—.

®te ©emeinbe SBiefen oerEaufte au§ „®eim Ealten

93runnen" 82 ©agliol^gicbtetuDbermeffer 1. unb 2. Kl.
mit 53 m® à $r. 38.—, 16 Dbermeffer 2. Kl. mit lim®
à gr. 32.—, 140 Untermeffer mit 36 m® à Qt. 25.— ;

ferner 40 SärcEjen-Dbermeffer 1. unb 2. Kl. mit 25 m®

à gr. 55.— unb 74 Untermeffer mit 21 m® à gr. 25.—

ißrioatroalbbefi^er in ®aoo§»@Iari§ oerlauften
au§ fflalbenmab (jupglicf) gr. 3.— per m® bi§ ®aoo§»

ißlat}) 24 ©agf)olä^ic|ten=Dbermeffer 1. unb 2. Kl. mit
18 m® à $r. 44^—, 68 Untermeffer mit 13 m® à gr. 25.—,
26 £ctrcE)en=Dbermeffet 1. unb 2. Klaffe mit 15 m® à

$r. 74.— unb 22 Untermeffer mit 7 m® à $r. 25.— ;

au§ ©rubenrieb (ju^üglid) Sr. 3.50 per m®) 34 gi(^ten=
Obermeffer 1. unb 2. Kl. mit 20 m® à f$t\ 41.— unb
64 Untermeffer mit 18 m® à S*- 24.—; au§ fRütiroalb
44 gid)ten=Obermeffer 1. unb 2. Klaffe mit 37 m® à

St. 44.—, 21 Untermeffer mit 6 m® à gr. 24.— unb
4 2ürcE)en»Dbermeffer 1. Kl. mit 4 m® à 80.— ;

au3 58ärenfcE)lucE)t 35 3id^ten=Dbermeffer 1. unb 2. Kl.
mit 20 m® à gc. 40.— ; au§ ISärenroalb 76 Untermeffer
mit 20 m® à fjr. 24.—

©te ©emeinbe $aoo§ 3rauenEitd) oerEaufte (ju»

SÜgtidE) Sr. 2.50 per m®) au§ ©tubroi§roalb 29 ©agljolj»
gidf)ten--Obermeffet 1. unb 2. Kl. mit 18 m® à $r. 44.—
unb 32 Untermeffer mit 10 m® à gr. 28.—, foroie 2

Dbermeffer=2Srd)en 1. Kl. à $r. 87.— ; au§ SBurjenroalb
(jujüglicb 3^ 3 — per m®) 45 Dbermeffer=Stö)ten 1. unb

2. KI mit 30 m® à gr. 39.— unb 59 Untermeffer mit

19 m® à gr. 20.— ; au§ ÏRattenroalb 28 Obermeffer»
Siebten 1. Kl. mit 23 m® à gr. 47.— (jujügli^ S*- 2.50
per m®).

®ie ©emeinbe ®aoo§»@ertig oerEaufte au§
©djmeljiroalb (jujügltd) Sr- 3.50 per m®) 43 Obermeffer»
giften 1. unb 2. Kl. mit 26 m® à gr. 42.— unb 97
Untermeffer mit 25 m® à gr. 23.— ; au§ Stgertenroalb
(jujüglidt) Sr. 4.— per ni®) 39 Obermeffer=3itf)ten l. unb
2. Kl. mit 23 m® à Sr 40.— unb 78 Untermeffer mit
22 m® à Sr. 24.—.

ißrioatroalbbefitjer in ®aoo§ @ertig oerlauften
(su&üglicl) Sr. 4.— per m®) au§ ©turmeggaroalb 46 Ober»
meffer= Sitten 1. unb 2. Klaffe mit 28 m® à Sr. 41.—
unb 71 Untermeffer mit 19 m® à Sr. 23.— ; au§ ©tabler»
roalb 43 Dbermeffer 1. KI. mit 27 m® à gr. 45.— unb
82 Untermeffer mit 21 m® à Sr. 24.— ; au§ ©ägenftafel»
roalb (jujftglicl) Sr- 3.50 per m®) 66 Obermeffer 1. Kl.
mit 34 m® à Sr. 44 — unb 120 Untermeffer mit 37 m®

à Sr. 25.— ; au§ äftoferroalb 147 Obermeffer 1. unb
2. Kl. mit 85 m® à Sr- 4:3.— unb 347 Untermeffer mit
72 m® à Sr. 25.—.

ißrioatroalbbefitier in ©aoo§ i)3ta^ oerlauften au§
©abenftabt (psügl. Sr. 2.— per m®) 16 ©agljoIj»Sfä)ten»
Obermeffer 1. Kl. mit 13 m® à Sr. 46.30 unb 21 ßärdjen
mit 13 m® à gr. 81.

®ie ©emeinbe ©aoo§»®if(|ma oerEaufte (jujügl.
Sr. 3.50 per m®) au§ ©eufiroalb 46 Dbermeffer=Sic^ten
1. unb 2. Kl. mit 30 m® à Sr. 42.50 unb 18 Unter»

meffer mit 5 m® à $r 25.90, foroie 23 Obermeffer»
Särdjen 1. Kl. mit 25 m® à Sr. 83.30; au§ Kinbl)au§=
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bis Fr. 13 und Freiburg Fr. 9—13. Nußbaumstämme
(prima) sind begehrt in Zug zu Fr. 175, ebenso in Luzern;
niedriger ist der Preis im Aargau, Solothurn, Basel
mit Fr. 130, Thurgau und Schaffhausen Fr. 120, Grau-
bänden, St. Gallen, Appenzell und Glarus Fr. 110. Im
Waadtland stellt sich der Preis als höchster auf Fr. 200.
Die Preise für andere Nutzholzarten, Kirschbaum-. Birn-
bäum- und Apfelbaumstämme, variieren weniger. Im
Kanton Zug werden zwischen 50 — 60 Fr., je nach Art,
bezahlt, während die andern Kantone mit zirka 5 — 10
Franken billiger sind.

Über die Erlöse der Holzverkiiufe in GraubünScn
berichtet das Kantonssorstinspektorat:

Die Gemeinde Bergün verkaufte aus ihrem Wald-
ort Farirola 237 Bauholz-Fichten 1. und 2. Klasse mit
61 à Fr. 22.— per und aus Urmina 117 St.
1. Kl. mit 156 à Fr. 36.— (zuzüglich Fr. 5.— per
m° franko Station Bergün).

Die Gemeinde Schmitten-B'fort verkaufte aus
Bodmen 14 Sagholzfichten-Obermeffer 1. und 2. Kl. mit
12 à Fr. 32.— und 199 Untermesser mit 52
à Fr. 24.—, sowie 58 Lärchen Obermesser 1. und 2. Kl.
mit 34 à Fr. 48.—.

Die Gemeinde Wiesen verkaufte aus „Beim kalten

Brunnen" 82 Sagholz-Fichten-Obermesser 1. und 2. Kl.
mit 53 m° à Fr. 38.—, 16 Obermesser 2. Kl. mit 11

à Fr. 32.—, 140 Untermesser mit 36 à Fr. 25.— ;

ferner 40 Lärchen Obermesser 1. und 2. Kl. mit 25
à Fr. 55.— und 74 Untermesser mit 21 à Fr. 25.—

Privatwaldbesitzer in Davos-Glaris verkauften
aus Waldenmad (zuzüglich Fr. 3.— per »O bis Davos-
Platz) 24 Sagholz-Fichten-Obermesser 1. und 2. Kl. mit
18 m" à Fr. à—, 68 Untermesser mit 13 à Fr. 25 —,
26 Lärchen-Obermesser 1. und 2. Klasse mit 15 à

Fr. 74.— und 22 Untermesser mit 7 à Fr. 25.— ;

aus Grubenried (zuzüglich Fr- 3.50 per nO) 34 Fichten-
Obermesser 1. und 2. Kl. mit 20 nO à Fr. 41.— und
64 Untermesser mit 18 à Fr. 24.—; aus Rütiwald
44 Fichten-Obermesser 1. und 2. Klasse mit 37 à

Fr. 44.—, 21 Untermesser mit 6 à Fr. 24.— und
4 Lärchen-Obermesser 1. Kl. mit 4 à Fr. 80.— ;

aus Bärenschlucht 35 Fichten-Obermesser 1. und 2. Kl.
mit 20 à Fr. 40.— ; aus Bärenwald 76 Untermesser

mit 20 à Fr. 24.—
Die Gemeinde Davos-Frauenkirch verkaufte (zu-

züglich Fr. 2.50 per m^) aus Studwiswald 29 Sagholz-
Fichten-Obermesser 1. und 2. Kl. mit 18 à Fr. 44.—
und 32 Untermesser mit 10 nO à Fr. 28.—, sowie 2

Obermesser-Lärchen 1. Kl. à Fr. 87.— ; aus Wurzenwald
(zuzüglich Fr 3 — per 45 Obermesser-Fichten 1. und

2. Kl mit 30 à Fr. 39.— und 59 Untermesser mit

19 m^ à Fr. 20.— ; aus Mattenwald 28 Obermesser-
Fichten 1. Kl. mit 23 à Fr. 47.— (zuzüglich Fr. 2.50
per m 2).

Die Gemeinde Davos-Sertig verkaufte aus
Schmelziwald (zuzüglich Fr. 3.50 per m") 43 Obermesser-
Fichten 1. und 2. Kl. mit 26 à Fr. 42.— und 97
Untermesser mit 25 à Fr. 23.— ; aus Agertenwald
(zuzüglich Fr. 4.— per m°) 39 Obermesser-Fichten 1. und
2. Kl. mit 23 à Fr. 40.— und 78 Untermesser mit
22 à Fr. 24.—.

Privatwaldbesitzer in Davos-Sertig verkauften
(zuzüglich Fr. 4 — per m^) aus Sturmeggawald 46 Ober-
messer-Fichten 1. und 2. Klasse mit 28 à Fr. 41.—
und 71 Untermesser mit 19 in^ à Fr. 23.— ; aus Stadler-
wald 43 Obermesser 1. Kl. mit 27 ni° à Fr. 45.— und
82 Untermesser mit 21 à Fr. 24.— ; aus Sägenstafel-
wald (zuzüglich Fr. 3.50 per m°) 66 Obermesser 1. Kl.
mit 34 à Fr. 44 — und 120 Untermesser mit 37
à Fr. 25.— ; aus Moserwald 147 Obermesser 1. und
2. Kl. mit 85 à Fr. 43.— und 347 Untermesser mit
72 à Fr. 25.—.

Privatwaldbesitzer in Da vos-Platz verkauften aus
Gadenstadt (zuzügl. Fr. 2.— per m°) 16 Sagholz-Fichten-
Obermesser 1. Kl. mit 13 m° à Fr. 46.30 und 21 Lärchen
mit 13 à Fr. 81.

Die Gemeinde Davos-Dischma verkaufte (zuzügl.
Fr. 3.50 per m^) aus Teufiwald 46 Obermesser-Fichten
1. und 2. Kl. mit 30 m" à Fr. 42.50 und 18 Unter-
messer mit 5 iv^ à Fr 25.90, sowie 23 Obermesser-
Lärchen 1. Kl. mit 25 à Fr. 83.30; aus Kindhaus-
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alproalb (jujügl. gr. 4.50 pet m®) 40 Dbetmeffer giften
1. unb 2. Kl. mit 22 m® à gr. 42 50 unb 69 Unter»
meffer mit 16 m® à gr. 25.90, fomie 13 9lroen=0ber=
meffer 1. KL mit 6 m® à gr. 59.20.

©te ©emeinbe © aooS ©orf oerfaufte (jujügllcb
gr. 3.— per m') auS ^ötjmalb 57 ©agbolj=0bermeffer»
gierten 1. unb 2. KL mit 35 m® à gr. 40.70 unb 66
Untermeffer mit 18 m® à gr. 25.90.
î ©ie ©emeinbe Oberoaj oerfaufte aus ©oliS (ju=

jüglicb gr. 3.50 per m®) 336 ©ag» unb Saubots»gid)ten,
Mannen unb »Särdjen i,, 2. unb 3. KL (Obermeffer)
mit 143 m® à gr. 28.—.

©te ©emetnbe ©tûroiâ netfaufte (jujügficb gr. 2.—
bis ©oliS) auS @ot ißromott 237 Sau» unb ©agiter
1. unb 2. Klaffe (gidjten unb SärdEjert) mit 128 m® à

/ §"t. 32.—.
©ie ©emeinbe 91 fdjarina nerfaufte 376 gicfjten»

Slocf» unb Sauböljer 1., 2. unb 3. Klaffe mit 222 m®

à gr. 29.10 (gugüglidE) gr. 3.70 per m® für transport»
foften bis KübliS).

SBotn Öeutf^en §oljmarft. Son ber oberen ©onau
febretbt man ber ,,9t. 3- 3-" - ®a§ erfte Sierteljabr beS

gabreS ift bie 3eit, bte unferer ©egenb bie grofjen
^joljoerfteigerungen bringt, ©eroaltige Tiengen,
forool)l 9îub» al§ aud) Srennl)oIj roerben jährlich ge>

fd)lagen unb gelangen bann im grüb fahr unb ©ommer
jur 9tbful)r. ©efit begehrt ift 9Berlf)olj; eS mürben in
blefet 3Bocf)e folgenbe greife bega£)lt ; ißapierbolj per S tu.
10,50—11,20 SRf., 9lt)ornlangl)olj 25—28 9Jtf. per m®,

giften» unb gor^enlangfjolj btS ju 118% beS Denier»

pretfeS. Son Srennfjolj notierten buchene ©Reiter 1. KL
bis ju 12 9J1L, 2. KL bis ju 10,50 9Rf„ 3. KL 9 bis
11 3Rf„ ©annenfebeiter 6—9 Stf. je per Raummeter.

0er$d>ieäene$.
Sont jürebetifdjett ©au» unD SSBobnungSmarlt.

©te ülfttengefellfcfjaft S eu & ©o„ 3üri^, febretbt in
ibrem SUionatSbericEjt non SRitte gebruar unter anbetm:

„9öir möchten ber 9lnficbt juneigen, bafj ber SBobnungS»
marft auf bem Slafce 3üri(f) ©nbe 1913 unaefäbr bie

gleichen Serbältniffe aufroeifen roirb, mie in ber 3eit non
1909 auf 1910. Qft bie ©ituation neuerblngS gefefiigt
rote bamalS, bann roirb fid) bas Saugeroetbe auf foliber
©runblage roieber freter entfalten fönnen. ©ie Sichtung
für ben 2Bot)nungSbau ift gegeben. SBir haben früher
febon barauf btngemtefen, bafj bie Sautätigfett fieb felber

um fo mebr fd)fit)t, je mebr fie auf eine Sefrtebigung
ber tatfdcbltdjen SEßobnbebürfniffe ausgebt. Unfere Stteter»

fdjaft brauet bo".plföc^ttc£) Kleinwohnungen, oor allem

folcbe mit brei 3'"""- ©erabe bte SeerroobnungS»

jäblung nom ©ejember 1912 ift roteber ein SeroeiS ba^

für, bafj ber ©obnungSabfah bort am leiebteften oor
ftd) ging, roo bte fßrobuftion mit ber 9ta<bfrage am engften

gübtung batte. SBäbrenb oon ber, 3rcel= unb ©reigimmer»
rootpiungen nur etroa ein bis jroet jßrojent leer ftanben,
roaren ©nbe 1912 oon ben grojjern 2Bobnungen nabeju
brei ^rojent unbefe^t. 9lm roenigften bat eS betannilid)
ber IV. ©tabtfreiS oerftanben, ben beftebenben SBobro

bebürfniffen ^Rechnung ju tragen; bte gotgen geigen fieb

benn aud) in bem aufjerorbentlicb boben SeerroobnungS»

oorrat oon 4,5%; bie anbetn ©tabtfreife oerjei^nen
mit 1,2—2,3 % im SerbältniS jroei» bis faft oiermal

weniger leere 2Bobnungen."

gür 9lrcbiteften, Saumelfter unb ©eebnifer eiläfjt
bie Saufommiffton ber ©emetnbe ©abtat (@t. ©allen)
folgenbe amtliche Sefanntmacbung: „gn 9luSfüb=

rung eines grunbfätslicben SefcbluffeS ber Saufommiffton

oom 30. Januar 1913 roerben anmit 9lr<biteften, Sau»
meifter unb ©eebnifer barauf aufmerffam gemacht, bafj
bte |>eHograpbten für ©ituationSpläne ju Saugefucben
oom Sauamt ©abtat bejogen roerben müffen. §infi^t=
lieb ber Sefdjaffenbeit ber Saupläne roirb auf 9lrt. 5
ber Sauorbnung oerrotefen."

©<b»ei$ettf(be ©ternitroerfe 91.»®. in Steöerurnen
(©laruS). (Korr.) 9îad) bem foeben erfebtenenen 9. QabreS»
beriebt roar ber ©efdjäftSgang auch im gabre 1912 ein
befriebigenber. ©ie gabreSbitanj ift mit gr. 2,406,575.10
9lftioen unb ißaffioen im ©leiebgeroidbt. ©er ©eroinn»
falbo beträgt nach 9lbjug ber ftatutarifd^en unb oertrag»
Itcben ©antiemen, orbentlicben unb aufeerorbentlicben 9lb=

febreibungen gr. 127,623.48. jRacb bem 9lntrag beS

SerroaltungSrateS folten baoon 84,000 granfen als 7 ®/o

©ioibenbe ausgerichtet roerben. 25,000 granfen finb als
©rtrabotierung an ben fReferoefonb unb gr. 18,623.48
als aufjerorbentlidje 9lbfdbreibung auf bem ©ebäubefonto
ju oerroenben. — ©er Serfauf ber jßrobufte bat ftcb
neuerbingS tn erfreulieber SBeife gefteigert. ©anj be=

fonberS bat bie oor etroa einem Qaîjr inS Seben gerufene
©ternit»Sauart 9lnflang gefunben; jirfa 35 ©ternit»
©in» unb 3meifamilienbäufer, bie feft beftellt
finb, roerben gegenwärtig gebaut. 9ludb fonft
finben bie jßrobufte immer auSgebebntere Serroenbung,
befonberS im gnnenbau unb na^bem eS bem ©tabliffe»
ment in jüngfter 3"t gelungen ift, aueb btafidbtticb garbe
unb gormen ben 9lnforberungen ber Vetren 9lrdbiteften
beffer ©enüge teifien ju fönnen, bürfte auch ber 9lbfat)
im ©adjplattengefcbäft weiter junebmen. ©ureb 9luf=
ftellung eines brüten gabrifationSgangeS, ber feit 9luguft
1912 im Setriebe ift, unb eines oterten, ber in jirfa
3—4 SRonaten in Setrteb fommen roirb, ift baS ©efebäft
in ber Sage, auch einer bebeutenb gefteigerten 9tad)frage
genügen ju fönnen.

Sßpatt»@t<bettb<% (Korr.) Über ben ©idjenbolj»
Import auS Qapan nach ber ©dpetj roirb in roeft»

febroeijetifeben 3eitungen oiel llnrtcfjtiges publiziert. 2ßai)r
ift, baß $err g. ©tter, ^oljbänbler in 9)oerbon
foldbeS £>olj via granfretib u. a. auch nach ©ortaillo.b
ablieferte unb eS geigte fid), bafj fict) ber KofienpreiS
nach Serarbeitimg in ber ©cbroelj per m® auf girfa
gr. 220 ftellte.

9tßtf(blöge für Die ipraytö fietreffenD flutogene
©Cbroetfjungen. ©ie Union de la Soudure Autogène,
(ßaris, erteilt naebftebenbe SRatfcfjläge :

S r e n n e r. ©tn 9ljetplen=©auerftoff=©cbroei|brenner
ift ein jßräjifionSroerfjeug, beffen ^erftellung, 9lbänbe»

rung ober Reparatur nur gadfleuten anoertraut roerben
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alpwald (zuzügl. Fr. 4.50 per nU) 40 Obermesser Fichten
1. und 2. Kl. mit 22 nU à Fr. 42 50 und 69 Unter-
messer mit 16 nU à Fr. 25.90, sowie 13 Aroen-Ober-
messer 1. Kl. mit 6 in ° à Fr. 59.20.

Die Gemeinde Davos-Dorf verkaufte (zuzüglich
Fr. 3.— per nU) aus Höhwald 57 Sagholz-Obermesser-
Fichten 1. und 2. Kl. mit 35 nU à Fr. 40.70 und 66
Untermesser mit 18 nU à Fr. 25.90.

5 Die Gemeinde Obervaz verkaufte aus Solis (zu-
züglich Fr. 3.50 per nU) 336 Sag- und Bauholz-Fichten,
-Tannen und -Lärchen 1., 2. und 3. Kl. (Obermesser)
mit 143 m 2 à Fr. 28.—.

Die Gemeinde Stürvis verkaufte (zuzüglich Fr. 2.—
bis Solis) aus Sot Promolt 237 Bau- und Saghölzer
1. und 2. Klasse (Fichten und Lärchen) mit 128 nU à

Av. 32.—.
Die Gemeinde Ascharina verkaufte 376 Fichten-

Block- und Bauhölzer 1., 2. und 3. Klasse mit 222 nU
à Fr. 29.10 (zuzüglich Fr. 3.70 per nU für Transport-
kosten bis Küblis).

Vom deutschen Holzmarkt. Von der oberen Donau
schreibt man der „N. Z. Z." : Das erste Vierteljahr des

Jahres ist die Zeit, die unserer Gegend die großen
Holzversteigerungen bringt. Gewaltige Mengen,
sowohl Nutz- als auch Brennholz werden jährlich ge>

schlagen und gelangen dann im Frühjahr und Sommer
zur Abfuhr. Sehr begehrt ist Werkholz; es wurden in
dieser Woche folgende Preise bezahlt; Papierholz per Rm.
10,50—11,20 Mk., Ahornlangholz 25—28 Mk. per nU,
Fichten- und Forchenlangholz bis zu 118 °/g des Revier-
Preises. Von Brennholz notierten buchene Scheiter 1. Kl.
bis zu 12 Mk., 2. Kl. bis zu 10.50 Mk., 3. Kl. 9 bis
11 Mk., Tannenscheiter 6—9 Mk. je per Raummeter.

iknckieàt.
Vom zürcherischen Bau- und Wohnungsmarlt.

Die Aktiengesellschaft Leu à Co., Zürich, schreibt in
ihrem Monatsbericht von Mitte Februar unter anderm:

„Wir möchten der Ansicht zuneigen, daß der Wohnungs-
markt auf dem Platze Zürich Ende 1913 unaesäbr die

gleichen Verhältnisse aufweisen wird, wie in der Zeit von
1909 auf 1910. Ist die Situation neuerdings gefestigt
wie damals, dann wird sich das Baugewerbe auf solider
Grundlage wieder freier entfalten können. Die Richtung
für den Wohnungsbau ist gegeben. Wir haben früher
schon darauf hingewiesen, daß die Bautätigkeit sich selber

um so mehr schützt, je mehr sie auf eine Befriedigung
der tatsächlichen Wohnbedürfnisse ausgeht. Unsere Mieter-
schaft braucht hauptsächlich Kleinwohnungen, vor allein
solche mit drei Zimmern. Gerade die Leerwohnungs-
zählung vom Dezember 1912 ist wieder ein Beweis da

für, daß der Wohnungsabsatz dort am leichtesten vor
sich ging, wo die Produktion mit der Nachfrage am engsten

Fühlung hatte. Während von der. Zwei- und Treizimmer-
Wohnungen nur etwa ein bis zwei Prozent leer standen,

waren Ende 1912 von den größern Wohnungen nahezu

drei Prozent unbesetzt. Am wenigsten hat es bekanntlich
der lV. Stadtkreis verstanden, den bestehenden Wohn
bedürfnissen Rechnung zu tragen; die Folgen zeigen sich

denn auch in dem außerordentlich hohen Leerwohnungs-
Vorrat von 4,5°/»; die andern Stadtkreise verzeichnen

mit 1,2-2.3°/° im Verhältnis zwei- bis fast viermal

weniger leere Wohnungen."

Für Architekten, Baumeister und Techniker erläßt
die Baukommission der Gemeinde Tablat (St. Gallen)
folgende amtliche Bekanntmachung: „In Ausfüh-

rung eines grundsätzlichen Beschlusses der Baukommission

vom 30. Januar 1913 werden anmit Architekten, Bau-
meister und Techniker darauf aufmerksam gemacht, daß
die Heliographien für Situationspläne zu Baugesuchen
vom Bauamt Tablat bezogen werden müssen. Hinsicht-
sich der Beschaffenheit der Baupläne wird auf Art. 5
der Bauordnung verwiesen."

Schweizerische Eternitwerke A.-G. in Ntederurnen
(Glarus). (Korr.) Nach dem soeben erschienenen 9. Jahres-
bericht war der Geschäftsgang auch im Jahre 1912 ein
befriedigender. Die Jahresbilanz ist mit Fr. 2.406,575.10
Aktiven und Passiven im Gleichgewicht. Der Gewinn-
saldo beträgt nach Abzug der statutarischen und vertrag-
lichen Tantiemen, ordentlichen und außerordentlichen Ab-
schreibungen Fr. 127,623.48. Nach dem Antrag des

Verwaltungsrates sollen davon 84.000 Franken als 7 °/„
Dividende ausgerichtet werden. 25,000 Franken sind als
Extradotierung an den Reservefond und Fr. 18,623.48
als außerordentliche Abschreibung auf dem Gebäudekonto
zu verwenden. — Der Verkauf der Produkte hat sich

neuerdings in erfreulicher Weise gesteigert. Ganz be-

sonders hat die vor etwa einem Jahr ins Leben gerufene
Eternit-Bauart Anklang gefunden; zirka 35 Eternit-
Ein- und Zweifamilienhäuser, die fest bestellt
sind, werden gegenwärtig gebaut. Auch sonst
finden die Produkte immer ausgedehntere Verwendung,
besonders im Jnnenbau und nachdem es dem Etablisse-
ment in jüngster Zeit gelungen ist, auch hinsichtlich Farbe
und Formen den Anforderungen der Herren Architekten
besser Genüge leisten zu können, dürfte auch der Absatz
im Dachplattengeschäft weiter zunehmen. Durch Auf-
stellung eines dritten Fabrikalionsganges, der seit August
1912 im Betriebe ist, und eines vierten, der in zirka
3—4 Monaten in Betrieb kommen wird, ist das Geschäft
in der Lage, auch einer bedeutend gesteigerten Nachfrage
genügen zu können.

Japan-Eichenholz. (Korr.) Über den Eichenholz-
Import aus Japan nach der Schweiz wird in west-
schweizerischen Zeitungen viel Unrichtiges publiziert. Wahr
ist, daß Herr I. Etter, Holzhändler in Averdon
solches Holz via Frankreich u. a. auch nach Cortaillod
ablieferte und es zeigte sich, daß sich der Kostenpreis
nach Verarbeitung in der Schweiz per nU auf zirka
Fr. 220 stellte.

Ratschläge für die Praxis betreffend autogene
Schweißungen. Die Union äs la Lonäurs ^rutoMna,
Paris, erteilt nachstehende Ratschläge:

Brenner. Ein Azetylen-Sauerstoff-Schweißbrenner
ist ein Präzisionswerkzeug, dessen Herstellung, Abände-

rung oder Reparatur nur Fachleuten anvertraut werden
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